
zukommen die Furcht vor den Franzoſen und vor der ihnen im
Talle des weitern Vorrückens derſelben in ſichere Ausſicht ſtehenden
Dienſtentlaſſung fachte ihren Eifer an Die Protokolle des kur
fürſtlichen Hofraths in Bonn der obern Gerichts Jnſtanz im
Kurfürſtenthum enthalten in den Jahren 1798 und 1794 eine
überaus große Anzahl von Verurtheilungen zu drei bis ſechs
jährigem Heeresdienſte Am 27 Sept 1793 wurden um einige
Beiſpiele auzuführen Mathias Schenkels und Konſorten welche
auf der Schiefbahner Kirchweihe einen Soldaten im Streite ver
wundet hatten auf drei Jahre zu kurfürſtlichen Kriegsdienſten
verurtheilt Als ein gefährlicher Menſch wurde der zu Köln
inhaftirte Vagabund Johann Schlegel gleich auf die Dauer von
ſechs Jahren durch richterlichen Spruch dem Heere einverleibt
Einer Namens Peter Böhm hatte ſich an der Baarſchaft eines
andern nicht wenig vergriffen den verurſachten Schaden jedoch
bereits wiederum erſetzt Jn Anſehung ſeiner Jugend und zu
hoffender Lebensbeſſerung iſt derſelbe anſtatt der Strafe zu Kriegs
dienſten auf eine nei zu verweiſen und an das

WerbeKommando abzugeben Auch der Fall der Nichttauglich
keit deſſelben war in dem Urtheil berückſichtigt worden Derſelbe
ſollte dann mit ſcharfer Gefängnißſtrafe und Speiſung in Waſſer
und Brot auf drei Wochen gezüchtigt werden Dieſe Beiſpiele
genügen um zu zeigen was für Elemente in damaliger Zeit zur
Vertheidigung des Vaterlandes gegen andringende Feinde dem
Heere zugeführt wurden es iſt daher auch leicht zu verſtehen
daß ſolche Truppen vor den für ihr Vaterland begeiſtert
kämpfenden Franzoſen wie Spreu vor dem Winde zerſtoben Am
2 Oktober 1794 verließ der Kurfürſt Maximilian Franz für
immer das Kurfürſtenthum das von den Franzoſen beſetzt war

Ein herzoglicher Vaßgeiger Moritz Wilhelm der
vorletzte Herzog von SachſenMerſeburg hatte für die Baß
geige eine ans Tolle grenzende Vorliebe Er ſtrich ſie ſogar
während des Gottesdienſtes wo er durch beſondere Accorde
ſeinen Beifall oder ſein Mißfallen über die Sentenzen der
Prediger zu erkennen gab Er iſt es den Angſtaſius Grün in
ſeinen Nibelungen im Frack ſo ergötzlich ſchildert Unter
ſeiner Baßgeigen Kapelle befand ſich ein Zwerg der die gewöhn
liche Violine als Baß und ein Rieſe der den Baß wieder als
Violine handhäbte Seine größte Geige zu der man auf einer
Treppe hinaufſteigen mußte war das Geſchenk eines Bittſtellers
der ſich damit den Geheimrathstitel erworben hatte Auf ſo
leichte Weiſe dürfte indeſſen heute jemand nur den Kommiſſions
rathstitel erlangen

Thermometer für niedrige Temperaturen Es iſt bekannt
daß Thermometer für ſehr niedrige Temperaturen nicht mit
Queckſilber gefüllt werden dürfen weil dieſes Metall bei etwa

30 Grad gefriert und ſchon oberhalb ſeines Gefrierpunktes ſehr
erhebliche Unregelmäßigkeiten in ſeiner Zuſammenziehung zeigt
Statt des Queckſilbers iſt daher ganz allgemein Weingeiſt an

ewendet worden dieſer aber bietet eine ganze Reihe von anderen
chlechten Eigenſchaften Vor allem iſt es ſeine große Affinität

für Waſſer und die dadurch bewirkte Unmöglichkeit ihn in voll
kommen reinem Zuſtande zur Anwendung zu bringen welche dem
Phyſiker ſehr läſtig iſt Je nach ſeinem Waſſergehalt zeigt der
für die Verfertigung von Tbermometern benutzte Weingeiſt ganz
verſchiedene Ausdehnungscoefficienten Ein anderer Uebelſtand
liegt darin daß es bei der Verwendung von Afohol der ja ſchon
bei 78 Grad ſiedet ſehr ſchwierig iſt die für die Kalibrirung
eines Thermometers nöthigen zwei n anzubringen Die
ſicherſten Fixpunkte ſind nämlich die Temperatur des ſchwelzenden
Eiſes 0 Grad und die Temperatur des ſiedenden Waſſers Der
letztere Fixpunkt fehlt natürlich bei der Verwendung einer unter
100 Grad ſiedenden Flüſſigkeit Jnfolge der genannten Uebel
ſtände hat man ſich bemüht eine neue Flüſſigkeit für tiefgehende
Thermometer aufzufinden und dieſes iſt nun dem franzöſiſchen
Pbyſiker Chappul gelungen der das Toluol als Füllflüſſig
keit in Vorſchlag bringt Dieſer Kohlenwaſſerſtoff welcher von
der Anilinfarbeninduſtrie in ungeheuren Mengen im Zuſtande
pollkommenſter Reinheit produzirt wird ſiedet bei 111 Grad iſt
ganz unveränderlich und hat ſelbſt bei den niedrigſten bis
jetzt erreichten Temperaturen keinerlei Neigung zum Erſtarren
gezeigt

Kindiſche Uebertreibungen des Sports Auch das iſt
ein Zeichen der Moderne daß jeder neu auftauchende Sport
nicht blos einen internationalen ſondern auch gleich einen
epidemiſchen Charakter annimmt So hatten auch die pariſer
Laſtträger ihren Wettkampflauf der vor einigen Tagen zum
Abſchluß kam Der Sieger war Souſtère der um halb 12 Uhr
ſeine 100 km zurückgelegt hatte Aber in welchem Zuſtande kam
er am Ziele an Zehn Minuten hindurch konnte man glauben
daß er den Geiſt aufgeben werde Seit Mitternacht ſchon war
ſein Gang ſehr ſchwankend geweſen Er marſchirte wie bewußt
los mit keuchender Bruſt Im letzten Augenblick ſchien er kaum200 m vom Wucht enifernt zuſammenzubrechen Man ſetzte
ihn auf einen Stuhl gab ihm Champagner und Kaffee zu trinken
er ſtöhnte Laßt mich ich bin todt Aber der Anblick eines

Zür die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle
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Nebenbuhlers der den Lauf fortſetzte und an ihm vorüberging
gab ihm plötzlich neue Kräfte Er raffte ſeinen 100 kg ſchweren
Sack auf und lief damit im Schnellſchritt nicht nur bis zum
Ziele ſondern noch 200 m über dieſes hinaus worauf er den
Umſtehenden in die Arme fiel In den letzten Stunden hatte er
ſich von der Hitze gepeinigt die Kleider ſtückweiſe vom Leibe
geriſſen Man trug ihn in ſeine Kabine und nach einer Ab
waſchung war er imſtande ſich anzukleiden und den Wagen auf
zuſuchen der ihn zu einem Badehauſe führte Der erſte der
konkurrirenden Neger Ahivi hatte ſchon Donnerstag abends
halb 12 Uhr ſeinen Lauf vollendet aber er trug nur 50 kg
Auch in Paris iſt man der Anſicht daß nun doch der Augenblick
gekommen ſei gegen ſolche Spiele entſchieden zu proteſtiren

Aallaich oder Aaljunge Dem Wittenberger Tageblatt
wurde am 28 Mai von einem ſeiner Leſer aus Ketzin an der
Havel folgendes Schreiben mit den darin erwähnten Gegenſtänden
Aallaich und jungen Aalen überſandt

Einliegend in der beifolgenden Schachtel überſende ich Jhnen
etwas Aufklärung zu der Frage wie der Aal entſteht Jch
habe in der vergangenen Nacht einen Aal gefangen der nicht
nur Laich ſondern auch lebendige Junge bei ſich hatte wie Sie
aus dem Ueberſandten ſelbſt ſehen werden Jch hoffe es wird
für Sie wie für Gelehrten und Fiſcherkreiſe von Intereſſe
ſein endlich einmal eine Gewißheit über die Entſtehung des
Aales zu erhalten welche Frage die genannten Kreiſe ſchon ſo
viel beſchäftigt hat uſw

Der Sendung war eine Schachtel beigefügt welche einen
länglichen häutigen Sack mit Laich von der Größe von Hirſe
körnern und freie 2 cm lange fadenförmige Thierchen enthielt
Die Redaktion des Wittenberger Tageblattes hat die intereſſante
Sendung e dem Herrn Profeſſor Dr Taſchenberg in
Halle a S mit der Bitte um Auskunft zugeſandt und der viel
beſchäftigte Gelehrte hat dieſelbe ſchon zwei Tage ſpäter wie folgt
bereitwilligſt gegeben

Die Dinge welche Sie mir als Entdeckung des Fiſchers X
zugeſandt haben ſind ſchon oft im gleichen Sinne gedeutet und
leider auch durch den Druck verbreitet worden Es iſt gut daß
Sie nicht ohne weiteres dieſem letzteren Fehler anheimgefallen
ſind Die ſogenannten jungen Aale ſind paraſitiſche Spul
würmer die einzig und allein in der Körperform einige Aehn
lichkeit mit den erſteren haben und der Laich iſt allerdings
Fiſchlaich der nicht von dem Aal produzirt ſondern gefreſſen
wird Die vermeintlichen jungen Aale befanden ſich ebenſo wie
der Laich im Darm und Magen alſo an einer Stelle wo bei
keinem Fiſch die Fortpflanzung ſtattfindet

Zbanr rtpflanzung des Aales bleibt alſo weiter in Dunkel
gehüllt

Die Heldenthaten Umberto s Eine Scherzfrage die nicht
eben ſchmeichelhaft für Verdi s neueſte Oper Falſtaff iſt wird
gegenwärtig in Rom kolportirt Welches ſind die drei größten
Heldenthaten unſeres Königs Umberto Die Antwort lautet
Erſtens daß er während der Cholera nach Neapel gegangen
zweitens daß er ſich zur Erdbebenzeit nach Jschia begeben und
drittens daß er bei der ganzen Aufführung des Falſtaff gegen
wärtig geblieben iſt

Schlecht herausgeredet Vater der plötzlich zu Beſuch
kommt Wie du liegſt morgens um acht im Hausgang
Student Teufel da habe ich die Stiefel noch angehabt wie
ich ſie zum Wichſen hinausſtellte

Gegenſeitige Ueberraſchung Wittwer u ſeiner ſechzehn
jährigen Tochter Weißt du ſchon Anna daß unſere Wirth
ſchafterin ſich verheirathet Töchter Gott ſei Dank daß
dieſer alte Drache aus dem Hauſe kommt mit wem verheirathet
ſie ſich denn Vater Mit mir

Jm Vermiethungsbureau Frau Oberſt Jch engagiere
Sſe alſo Hier iſt meine Karte Mein Mann iſt der Oberſt von
Werner Die neue Küchenfee Ach das iſt reizend
gnädige Frau ich ſchwärme ja für s Militär

Beſonderer Vorzug Ach Männchen kaufe mir doch dieſe
reizende Frühjahrstoilette in dieſem Laden ſind feſte Preiſe da
brauchſt du nicht einmal zu handeln Unſere Geſellſchaft

Wiſſenſchaft Kunßt Titteratur
Für die Reiſezeit bietet dem Touriſten Karl Rieſel s

Hötelführer wieder eine willkommene Hilfe in der Wahl der
Hotels Die diesjährige Auflage des Werkchens weiſt eine neue
Verbeſſerung auf da der Jnhaber deſſelben durch Erwerb des
Buches ohne weitere Koſten auf drei Monate ſeine Reiſeeffekten
verſichert Dem Buche liegt eine Legitimationskarte bei welche
bei Bezahlung der Rechnung vorgezeigt werden muß um die an
egebenen Ermäßigungen auf die Hotelpreiſe zu erhalten DasVlchelchen welches gleichzeitig als Notizbuch benutzt werden

kann iſt durch den Verlag Karl Rieſel s Reiſekontor in Berlin
zu beziehen

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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45 Den BHrnn im MHaule
Humoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher

Als Herr von Rohnsdorff heute den Ahnenſaal betrat fand
er Baumeiſter Waldeck nicht vor obgleich der Tag ein Sonn
tag war an welchem die Feldarbeit ruhen mußte Es ver
ſchlechterte das ſeine ohnehin ſchon Grau in Grau gefärbte
Stimmung noch mehr Er hatte an dem jungen Manne Ge
fallen gefunden deſſen knappe energiſche Ausdrucksweiſe die
ſich mit Vorliebe in einen gewiſſen ſarkaſtiſchen Humor hüllte
berührte bei ihm verwandt Saiten und dann es war für
ihn immer eine gewiſſe Ablenkung von den drängenden zwie
ſpältigen Gedanken und Empfindungen die ſeit einiger Zeit in
ſeinem Jnnern miteinander im Kainpfe lagen wenn er oben
auf dem Gerüſte hinter dem Stuhle des Malenden ſtehend den

fleißigen Fingern zuſchauen konnte die einen Strich zum an
dern fügten mit einer Treffſicherheit und Gewandtheit daß
man die nun faſt fertige Kopie kaum von dem Original zu
unterſcheiden vermochte

Wen dieſes FrauenPorträt eigentlich vorſtellte wußte Rochus
von Rohnsdorff ſelbſt nicht Vergebens hatte er die Familien
chronik nach Anhaltspunkten durchſtöbert Niemand der
Schreiber hatte des Bildes noch der Frau Erwähnung gethan

Allerdings ſtammte erſteres wohl aus einer Zeit über welche
genauere Nachrichten fehlten war doch ein Theil der Chronik
auf bisher unaufgeklärte Weiſe verloren gegangen nur die
Namen der regierenden Freiherren waren erhalten worden
Alles Uebrige Nähere fehlte bis auf eine dunkle geheimniß
volle Tradition nach welcher gerade um jene Zeit ein ſür das
Geſchlecht der Rohnsdorff s hochbedeutſames Ereigniß ein
getreten ſein ſollte War dies wirklich der Fall geweſen
warum hatte man ſpäter die Spuren ſorgfältig verwiſcht

Jedenfalls hatte das Bild oder vielmehr die Frau auf dem
ſelben dabei eine Rolle geſpielt denn nicht umſonſt hatte man
jedenfalls das Porträt in dieſen verlorenen Winkel gehängt
obwohl es aus der Hand eines der größten Meiſter der Welt
hervorgegangen war

Dieſe Frau mit dem leuchtenden Goldhaar und den wunder
baren dunkeln Augen vielleicht hatte ſie ihren Gatten ge
mordet oder war mit einem tief unter ihr Stehenden in die
Welt hinausgeflohen oder

Eine Rohnsdorff war ſie zweifellos geweſen das ſcharf und
energiſch heraustretende Kinn und die ſich ſtolz blähenden
Naſenflügel bewieſen es

Seltſam übrigens daß die jener Zeit voraufgehenden Bilder
der Ahnen nicht dieſe charakteriſtiſchen Züge aufwieſen Rochus
Theodors Geſicht zeigte ſie zuerſt er ſchien ſie alſo auf den
Nachwuchs vererbt zu haben

Der Freiherr machte dieſe Bemerkungen trotz ſeiner ver
düſterten und gequälten Stimmung während er den glatt und
gerauſchlos iaufenden Aufzug in Bewegung ſetzte welchen Waldeck
nach Art der Bauhandwerker angelegt hatte um ohne läſtiges
Sproſſenklettern auf das Gerüſt hoch unter der Decke zu
kommen

Und ſo ſaß er denn da oben allein in dem weiten Saale
wahrhaftig zum erſten male hier allein ſeit er lebte und ſtarrte
prüfend das Bild an

Ein Rubens war es fraglos und wer weiß derartige Sachen
wurden ja mit ungeheuren Summen gekauft wenn er
dieſes unentdeckte Kleinod veräußerte Freilich würde es im
höchſten Grade pietätlos ſein eine Rohnsdorff ſche Ahnfrau
vielleicht in die Hände eines Parvenus zu bringen es war
ja nun auch gar nicht mehr nöthig an ſo etwas zu denken
Litte hatte es ihm ſelbſt ja hundertmal geſagt daß ſie den
Kunkelsberge gern habe es wäre auch zu ſpät geweſen
das mit dem Bilde der Wechſel war morgen fällig
und die Millionäre liefen nicht ſo dutzendweiſe im Lande
herum außerdem wahrhaftig das Bild hatte über
yaupt keinen Rahmen nur einen täuſchend plaſtiſch hervor

tretenden gemalten und dann war es auch nicht auf Lein
wand ſondern auf Holz ſeltſame Jdee dergleichen in das
Getäfel hier oben einzufügen

Oder ſollte etwas anderes dahinter ſtecken
Wenn Herrgott in der unſicheren kriegeriſchen Zeit da

mals vielleicht war Hohenbüch von Feinden gebrandſchatzt
und ausgeplündert worden und der damalige Freiherr hatte
ſeine Schätze hinter dieſem Bilde verborgen Vielleicht war
er von den Marodeurs getödtet ehe er ſeinen Angehörigen
Kunde von ſeiner Liſt hatte geben können die Chronik fehlte
ja niemand wußte wie dieſe Glieder des Geſchlechts geendet
hatten Und war Aehnliches nicht ſchon in vielen alten Familien
vorgekommen Sollte einem allerdings unverbürgten Gerüchte
zufolge der von Napoleon vertriebene Kurfürſt von Heſſen
Kaſſel ſeine Werthpaptere nicht in die Matratze eines Bettes
auf Wilhelmshöhe verborgen haben deſſelben Bettes in welchem
Jeröme Napoleon König von Weſtfalen dann Nacht für Nacht
geſchlafen hatte

Mit wankenden Knieen ſetzte ſich der Freiherr auf Waldeck s
Malſtuhl und ſtarrte faſſungslos das Bild an bis ihm ein
heller Gedanke kam

Wenn er recht hatte wenn die Ahnfrau da wirklich hinter
ihrem Rücken das verlorengegangene Geld der Rohnsdorff s
barg ſo mußte man ſie aus dem Getäfel entfernen können
unter Umſtänden mit Gewalt

Schon wollte er ſich mit dem Aufzug hinunterlaſſen um
Hammer und Stemmeiſen zu holen als ein neuer Gedanke in
ihm auftauchte

Jener kluge Ahnherr hatte jedenfalls das Verſteck ſchon
langer Hand vorbereitet als die erſte Kunde vom Nahen des
Feindes zu ihm gedrungen war Zweifelsohne hatte er irgend
eine geſchickte Mechanik erſonnen wie ſie damals ja ar
in Mode waren mittels deren das Bild leicht und ſchnell be
wegt werden konnte um die verſteckten Schätze jederzeit zu
gäuglich zu machen

Der Freiherr eilte haſtig zurück und während ſeine beiden
Hände ſuchend über die Ränder des Gemäldes taſteten tanzten
vor ſeinen weit geöffneten Augen große Haufen ſchimmerden
Goldes glühender Rubinen glänzender Smaragden blitzender
Diamanten

Ah wenn das Glück ihm nun doch endlich winkte welch
ein Leben ſollte dann auf Hohenbüch beginnen a

Wogegen der Glanz des früheren wie in einem trüben Nebel
erblich

Ulla würde einen Grafen heirathen Litte einen Fürſten
wenn auch nur einen ruſſiſchen oder moldauwallachiſchen und
Hellmuth zum Henker ja er ſollte ſeinem Starrkopf folgen
dürfen und Jngenieur werden

Aber eine andere Sorte von Jngenieur als jetzt
Kanonen ſollte er gießen ein zweiter Krupp Hunderte von

Fabrikſchloten ſollten auf ſeinen Werken dampfen und über
Tauſende über eine Armee von Arbeitern ſollte er komman
diren als Jngenieur auch ein großer Herr

Das war es ja was ihn bei der jetzigen Sachlage am
ärgſten verdroß das Pauvre Subalterne im großen Haufen
Verſchwindende von Hellmuth s Stellung

Und Frau Henriette würde endlich die jahrelang geträumten
großen Reiſen machen und er Rochus würde natürlich mit
reiſen

Ja das Gold würde alles wieder gut machen alles alles
Und der Pöbel würde nicht mehr zu ſingen wagen wie er
ſchon öfters geſungen hatte

Rohnsdorff s von eh nder
Reiche Verſchwender
Rohnsdorff s von heut
Hungerleut
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606 807Oho die Rohnsdorff s würden der Welt zei daß ſie Gewiß Baumeiſter Waldeck s Grobhelt war eine berechtigte Nein auch meine Eltern ſind ganz geſund alle ſind geſund daß man in ihnen auf den erſten Blek die Schweſtern erkennt
fremdes Geld nicht nöthig daß ſie ſelbſt genug Hatten Grobheit war ſogar eine Art von Auszeichnung aber ich ich habe das Heimweh es ſind die Miß Lellmoore die vierte hübſcheſte mit ſchwarzem
Da Ah da kam er eben die Straße herauf um in der kleinen Das Wort iſt dem ſtolzen mit ſich ſelbſt ſo harten jungen Haar und bräunlichen lebhaften Augen iſt Mrs e die

b r S d e e Perlenhals Außenpforte des Ahnenſaales zu verſchwinden Litte riß ein e furchtbar per geworden Nun iſt s heraus und er r ren h e a e a
an n hatten da ſeine Finger nicht eine Er Fenſter auf und rief über den Hof hinweg nach einem der n Jan v h 5ö z Lellmoore wendet ſich erſchüttert weg er hat ſchon längſt ein ſie ſich den ganzen Abend anſehen obgleich er nicht viel mit ihrvögr r eine Erhſt a ergre Stimme war wohl 40 19 wo geweſen niemand der aatennenettnt arahte hen c überhaupt mit den Se et e n ln u

er eſchäftsmann und überlegt ſyſtema und ruhig e The german bear hatte die jüngſte 9Sicherlich war das der Knopf der eine Feder hinter dem kam Und Litte hatte keine Luſt ſtärker zu rufen er Klaus jetzt den geforderten Urlaug dann weiß er genau daß Biondinen bei ſeinem Eintritt den anderen lachend zugeflüſtert
Bilde in Bewegung ſetzte n konnte ſie ja auch den Zeitpunkt abwarten wenn er ihn hier nie wiederſieht und das wäre für ihn ein zu großer und in der That ſeine Formen ſind noch ſchwerfällig und im

Und Rochus Freiherr von Rohnsdorff drückte mit ſeiner der Baumeiſter auf dem Gerüſt ſein würde und ihm den Verluſt Er erlebt es ja nicht zum erſten mal daß Ausländer Verkehr mit Frauen iſt er einſilbig und befangen doch unterhält
anzen Kraft auf dieſen Knopf und plötzlich gab es einen Brief dann heimlich unten auf einen Tiſch neben dem Aufzuge Zeimwehkrank zu ihm kommen ſtürmiſch zurückverlangend während er ſich anregend und lebhaft mit Mr Lellmoore
eiſer knarrenden in dem großen Saale ſeltſam widerhallen legen Dort würde er ihn ſchon finden ſie ſich gleich darauf wieder aufraffen und mit der Eiaſtizitat der Der Abend vergeht ihm ſchnell und er nimmt mit herzlichem

den To nd das Bild der A 5 Jugend fortarbeiten bis es an der Zeit iſt zu gehen Hier in Danke die Aufforderung an ſeinen Beſuch zu wiederholeneine äre uns legte einen de e iau als i ter treter e Ahneſenles n die net u ſich r ffgeeret o wer eertee u n W c n be a dende S radwng r
I und Elaſtizität übrig geblieben iſt bei dem aufreibenden Ehr reicht bleibt er noch auf um Chriſtianens Brief zu beantwortenDer Freiherr ſtieß einen Laut triumphirender Ueberraſchung Schritt unten geiz Trotzdem läßt er ſich zu keiner Uebereilung hinreißen mit Er ſchreibt ihr was er beim Leſen der Zeilen empfunden hatte

aus und griff mit fieberhaft zitternden Hände hinein Zögernd blieb ſie ſtehen Es würde doch beſſer ſein etwas beſchwichtigender Ruge lag er Ja ja ich werde Sie gewiß wie ſie ihn zum Schwanken und penegbe zum Fallen gebracht
v ſtärker nach dem Mädchen zu rufen nicht traſtn aber heute und morgen läßt ſich das natürlich an ſchildert den d

t Her Samehſiet Wadie diellagtt on hie dige h ehe n e t debeleengeel C z e n n en et et n eFrin ger nier Wert ſchon er M diges ihm fürchte Und Litte von Rohnsdorff fürchtete ſich vor haften Weiſe von allem geſelligen Verkehr zurück da finden doch Schluſſe faſſe es richtig und verſtändig auf wenn ich dich
im Zaſche de vor Poſtbote indem er einen Brief aus Lie ihn auf e Welt Dazu war jene Grobheit auch nicht aller 14 Tage r Sie rin S ar wie ger n t mir gie wir m ſergwen ben e de

o ie richtige geweſen IJngenieure und Techniker ſtatt bei denen Sie noch nie zu treffen ich hier ein wenig pflegen werde iſt ein zu harmloſer ad e a e n Sohn be gern ſtreng r t G ne e n e e nete ejener fort er war jedoch ausgegangen und hatte hinterlaſſen ſe Jeich b Meyen er r r Dre junger Mann zeigen Sie mir einmal eine noch rößere Kraft lenkung habe ich nöthig du weißt nicht wie ſehr Wenn du mir

hen n e ren e e e en e h n ectle it dem Vergnügen abwechſeln Wie Sie es treiben untergraben liere ar die Gedul t tWeg ten r ſeine n r J e Weite We nd plötzlich wurde ſie dunkelroth und dann wieder tief T n We n r r leben Sie re mir W Se e eher S wegt F7 e
l gehen mit Rieſenſchritten dem Stillſtand der Maſchine entgegen, mich übermannende Schwä xEr hat mir neulich erſt einen ganzen Thaler Trinkgeld gegeben and er macht eine nicht mißzudeutende Handbewegung nach der in dieſem Briefe genieße dein junges Leben in jeder We ſe unver mr L e dgnege ſt ifn d u D d der wornneeiſter Waldeck hatte den Brief und die Hand ge n warle r e jetzt ab in geſelligen ne a e n eine rer

heute vielleicht wieder 3 freundlich wären 7 Endlich ſagte er mit weicher vor Bewegung zitternder Die Audienz iſt beendet und Klaus geht langſam nachdenklich wiederfinden wenn ich in circa zwei Jahren heimkehre das i
Er hielt ihr den Brief hin Litte war noch tiefer erröthet Stimme Endlich iſt es mir vergönnt Jhnen das Unrecht über den Hof in ſein Bureau die ehrlichen Worte haben ihn mir genug nach mir ſoll niemand fragen Habe ich den An

An jenem Tage war s geweſen da Waldeck ſie über dem n das ich Jhnen zugefügt hatte Ja ich habe Sie m e e bltt lieſt er noch einmal mit e ehe r r v
e Wie n Bauwiſſenſchaft eines gewiſſen Synen u v mee Wer 5 RWlcet len gphrg m de durch gut er a r en z S c t r mine dem e das r mich

ppl Halle J z ich geſteckt hatte Er kann den darin enthaltenen Zweifeln und nicht berückſi mir n gar ni opfert kann ich meinSchon wollte ſie dieſen zweiten Brief zurückweiſen Was gesglaubt die ſich in Unſchuld und Naivetät hüllen n dahinter Vorwürfen eine gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen inſofern Ziel ruhig im Auge behalten nur dann Und wie ich einſt in
kümmerte ſie die Korreſpondenz dieſes Baumeiſters Gerhard ihren Mangel an Gemüth und ihre verdorbene Erziehung zu ſein Beruf in der That ſein inneres Leben jetzt ausſchließlich den Heimathshafen einlaufen werde ob als vollſtändiges Wrack
Waldeck War ſie vielleicht vereideter Poſtbote von Hohen verſtecken Verzeihen Sie mir Ich wußte ja nichts von den ausfüllt aber war er nicht ehrlichen Herzens frei in die Welt eines Menſchenlebens ob noch genußfähig das weiß Gott

S Dann beſann ſie ſich was hätte der Briefträger davon r r heun z e gezwungen Jhr d n n t r ungene T Je San d ren n r ia erz zu handeln und Wohl es Hauſ in Opf gelaſſen n ie dann mu r wohl ndenken ſollen wenn ſie nun auf einmal plötzlich i a zu h eg me 5 re m h ſie doch genug Vertrauen und Geduld beſitzen um zu warten bis ſchwerer dir das alles zu ſchreiben als die unbequemſte Be
Und ſie b bringen Dieſes ſchwere furchtbare Opfer eines ganzennd ſie brauchte den Brief Herrn Waldeck ja auch gar nicht Lebens Ich erfuhr das alles erſt vurch Werner der näck er ſie zu ſich nehmen kann ſie führt ja im Elternhauſe ein ganz rechnung oder Zuſammenſetzung einer Maſchine
perſönlich zu überbringen s durch eines der Hof ſeiner Rücktunf h tſä t beſchauliches glückliches Leben aber ſie ſoll ihn nicht anſtecken Als Chriſtiane dieſen Brief empfängt macht ſie große Augen
mädchen beſorgen laſſen Oder durch Papa nach emner Fukktunſt heute morgen aufklärte Geahnt habe mit der Schwäche ihres Charakters Sie iſt wohl noch zu jung und theilweiſe auch zu wenig durch

So nahm ſie ihn Er war ziemlich ſchwer Vielleicht kam ich es allerdings ſchon an dem Abende da Sie ſich mit Herrn Er ſucht noch einmal zu weit vorgerückter Abendſtunde gebildet vor allem aber zu ſtark weiblich im Enwſinden um eineer von der Braut des Baumeſſters Die Herren hatten ja v Kunkelsberge verlobten Und nun Mr Lellinoore auf in ſeiner Privatwohnung Der kommt ihm Hiche Charakterſtärke zu erkennen und zu verſtehen um in ein
ſtets eine Braut wenn ſie auch nicht davon ſprachen und Hören Sie auf wollte Litte rufen Sie täuſchen ſich herzlich entgegen ſolch tiefes Gemüthsleben einzudringen Sie lieſt den Brief
Gerhard Walde würde ſicherlich keine Ausnahme von der Jch liebe meinen Bräutigam Mr Lellmoore, ſagt Klaus erregt wie lange muß ich noch zwei dreimal dann giebt ſie ihn ihrem Vater
Regel machen Die Männer waren ja alle falſch Gewiß Aber die Lüge wollte nicht über ihre Lippen Und ſo ver r t mee höchſte Stellung vor m Ober gang Je t n ihm
das waren ſie ſuchte ſie zornig zu werden was ihr früher bei ſeinen Grob ſiebt ihm forſchend in die Augen dann erwidert er Ich bin ihm unbequem läſtig nicht Vater fragt ſie mitDas heißt der Baumeiſter ſah doch nicht ſo aus Falſchheit heiten ja ſtets ſo gelungen war Aber diesmal Jhrer heutigen großen Nervenüberreiztheit halte ich dieſe Spannung deſſen Antwort erwartend
konnte ihm wohl niemand zum Vorwurf machen Eher dieſen weichen bittenden Worten und dieſen traurigen flehen abſonderliche Frage zugute und nur in Rückſicht darauf junger Er zuckt mit den Achſeln und ſieht ſie weit ſeinem ru
Offenheit zu große Offenheit de Augen gegenüber ließ ihre Kunſt ſie im Stich Zapnn en S ſie z Wenn 73 nigt di leere Aen an Warum haſt du ihm denn geſchriebenBeinahe Grobheit as blieb ihr übrig alt beſonnen auf Jhr Ziel losſteuern dann dauert s vielle genie7 Preitſch noch zwei Jahre oder darüber oder darunter das kann ich ſo Jch mußter n er v recht gehabt War thr i e 77 a den genau nicht beſtimmen je ruhiger Sie dem Dinge ins Auge So nun die Sache bedarf wohl keiner r Eran den Männern die ſie kannte nicht gerade das verhaßt ge n d in Thra perrte auf uhl hinter ihr blicken um ſo ſchneller geht s ja ich habe Erfahrungen geſammelt ledigung Klaus ſorgte ja ſelbſt dafür du biſt zu ſelbſtändig
weſen aful ſie umſchmeichelt und ſich alles von ihr hatten zu ſinken und in Thränen auszubrechen Fortſ folgt ft r in J hen da braucht man niemals Wenn und ſelbſt zu lebhaft und warm in deinem Entgegen

ortſ folgt eit zum Bereuen zu verſchwenden ommen
gefallen la

Chriſtiane Taids
Novelle von W Zehme

Der ſtbote begegnet Klaus auf der Treppe als er ammen t die Fabrik W will Er hat bis in die Nacht
hinein gearbeitet dann ſchlecht eſgafen darum iſt ſeine Laune
ernſt und verdießlich Der Brief den er empfängt iſt nach Ent
en und in Gewicht ungenügend frankirt das wußte

hriſtiane nicht beſſer und Klaus bezahlt unluſtig das Straf
Vlu ohne nach der Adreſſe geſehen zu haben jetzt erſt fällt ſein
Blick darauf und er erſchrickt als er die unausgeſchriebene kind

liche dſchrift erkennt
Alſo doch ſagt er zu ſich und ſpringt die Stufen nach ſeiner

Wohnung noch einmal hinauf auf einem Stuhl am Fenſier läßt
er ſich nieder und beginnt zu leſen Bläſſe und Röthe wechſeln
in ſeinem bewegten Geſicht er lieſt auf den Seiten oft wieder

r und die Falten auf ſeiner Stirn werden immer finſterer
ls er zu Ende iſt fallen die Blätter von ſeinem Schooße

herunter auf die Erde und er bedeckt die Augen mit ſeinen
nden Vor ſich ſieht er Chriſtianens blonden Kopf ihreüchen leidenſchaftlichen Augen er wird in ihre Welt hinein

verſetzt in ihre kleine ſtille unbehelligte Welt und er fühlt ſich
hier unendlich zurückgeſetzt und verlaſſen

Eine halbe Stunde iſt ſchon verſtrichen ſeit die Fabrikglocke
geläutet hat und er ſitzt noch immer unverändert da erſt als die
Wirthin kommt ſein Zimmer zu ordnen geht er aber nicht in
ſein Bureau ſondern direkt und mit großen eilenden Schritten
zu ſeinem Vorgeſetzten

Es iſt ein Mann mit einem nicht ungütigen
Geſicht vor dem er jetzt ſteht

Mr Lellmoore ich bitte um Urlaub ſobald als er ermöglicht
werden kann ich muß nach Hauſe Seine Stimme iſt dabei ſo
ruhig und kalt daß er ſich ſelbſt verwundert aber ſie täuſcht den
lebenserfahrenen Mann nicht den ſchon das Dringende wenig

Reſpektvolle des Geſuches befremdet
Er ergreift Klaus an beiden Händen und fragt freundlich Was

iſt denn geſchehen Sind Jhre Eltern krank Von der Fabrik
drüben iſt hier keine Ordre für Sie gekommen

klugen vornehmen

Jch danke Jhnen und wollte Sie bitten mein Urlaubsgeſuch
von heute morgen nicht zu berückſichtigen ich bleibe hier

Ah deſto beſſer und heute abend bleiben Sie in meiner
Familie ich werde Sie meinen Damen vorſtellen

Mit den Worten tritt er mit Klaus in ein großes mit behag
lichem Luxus ausgeſtattetes Wohnzimmer Eine Hängelampe ver
breitet ein angenehmes allgemeines Licht die andere Lampe auf
einem Tiſche beleuchtet genauer vier Frauengeſtalten die traulich
und plaudernd beiſammen ſitzen ſie ſind alle vier noch jung
Drei von ihnen haben eines ſo große Aehnlichkeit miteinander

Vater
Ja gewiß Kind waret Jor denn miteinander verlobtVor kurzer Zeit hatte ſie der Mutter auf dieſelde Frage mit

unerſchütterlicher Ueberzeugung des Zueinandergehörens geant
wortet heute ſagt ſie ſtolz und abweiſend aber mit einem rührend
ſchuiertlichen Ausdruck

t in nein er iſt frei und ungebunden er iſt ganz ehr
nd als der Vater zärtlich über ihre Haare ſtreicht fang ſie

an zu weinen Fortſ f
Bunte Beitung

Eine r vor hundertmilian Franz Kurfürſt von Köln erließ veranlaßt durch
den Ernſt der Zeit und aus Furcht vor den rprety vordringenden
franzöſiſchen Heeresmaſſen behufs Verſtärkung der kurkölniſchen
Truppen unter dem 25 Febr 1793 zu Bonn folgendes Reſkript
Maximilian Sqr Erzbiſchof und Kurfürſt Auf die Uns von

verſchiedenen Seiten her mehrmal geſchehenen Anfragen Ob Wir
nicht die zu einer außerordentlichen Geldſtrafe verurtheilten
Exzeſſiſten zu Unſern Kriegsdienſten anzuweiſen gnädigſt ent
ſchloſſen ſeien finden Wir Uns bei den itzigen Zeitumſtänden

ahren Maxi

bewogen hierüber zu verordnen daß die wegen Vtermerle
Schlägereien Holz und Wild Diebereien AſchenBrennereien
auch anderer zum Fplize de oder einer hiermit verhältniß
mäßigen Brüchtenſtrafe qualiſizirten Verbrecher anſtatt ſolcher
Strafen künftig an Unſer kurfürſtliches Militär nach Maaßgabe
des Exzeſſes auf drei oder ſechs Jahre abgegeben werden ihr
gie Lokalbehörden aber in jenen Fällen wo die be angencn

erbrechen nicht zur Geld Polizei oder KriegsdienſtesStrafe
geeignet ſind ſolche Delinquenten dennoch zu Kriegsdienſten an
weiſen zu können vermeinet Uns darüber die vorläufige gehorſamſte
Anzeige machen und Unſere höchſte Entſchließung abwarten
ſollet Die Behörden beeilten ſich dieſem Reſkript nach
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